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Die Diskussion um die Fachkräftesicherung hat einen Wechsel in der Zuwanderungs- 

und Integrationspolitik befördert. Ein Element ist die schrittweise Öffnung des 

Ausbildungs- und Arbeitsmarktes für bislang ausgeschlossene Flüchtlingsgruppen. Ihr 

Potenzial rückt stärker ins Blickfeld. Dies gilt auch für junge Migranten, die 

aufenthaltsrechtlich in Deutschland nur geduldet und in der Hierarchie der civic 

stratification weit unten sind. Seit 2009 können sie leichter eine betriebliche Ausbildung 

aufnehmen. Rechtlich wurden Hürden abgebaut, die finanzielle Förderung verbessert 

und Perspektiven eröffnet: Mit Ausbildung und qualifizierter Beschäftigung können sie 

ggf. in Deutschland bleiben. Ausländerbehörden und Arbeitsagenturen setzen den 

Politikwechsel vor Ort aber teils unterschiedlich um. Auch bei Berufsschulen gibt es 

Unterschiede. In manchen Regionen wird der Zugang zu Ausbildung so eher geöffnet, in 

anderen bleibt er eher verschlossen. Junge Geduldete haben damit regional ungleiche 

Chancen, in der civic stratification aufzusteigen und sich eine Lebensperspektive in 

Deutschland aufzubauen. 
 


